
wenn ich slerbe.....wos possiert donn? lst donn olles zu Ende, ist es ein
Übersons oder ein neuer Anfons? Wer hot sich nichf rnil dieser Frose ous-
einondergesetzt? Und wie viele unterschiedliche Antworten sibt es dorouf?!
Eine könnte sein: ln diesem Leben bin ich noch nicht gestorben, desholb weiß
ich es nicht. - Doch iene Menschen, die berufen sind, sich mit diesen Frogen
differenziert ouseinonderzusetzen, zum Beispiel die zum Symposium eingelo-
denen Referentinnen und Referenlen, beleuchten die verschiedensten Möslich-
keilen. Nahtoderfohrungen sind dobei ein Kriterium. die Überliefe'unsen ous
den Tolenbüchern der Tibeter und des Abendlqndes seben weitere Antworten.

Jedenfolls soll dieses Symposium in einem ses€hülzten Rohmen die ofiene
Almosphdre schoffen, gonz persönliche Frogen zu stellen und wertschölzend
domit umzugehen.
Lossen Sie sich inspirieren und melden Sie sich donn on. Es wird nur e;n
begrenzter Kreis om Symposium teilnehmen können, um ienen Tiefgonq zu
erreichen, der dem Themo ongemessen isl. Dos gill insbesondere für die



Prof. Dr. med. Wolter von Loock:
Zohlreiche Menschen in Todesnöhe berichten immer wieder
von erslounlichen t'lebn,ssen, die Hlnweise ou+ ein Überleben
des körperlichen Todes geben könnren. Ich erlöutere in meinem
Kurzvortrag dieses Phönomen ous med;zinis€her Sicht-

Andy Schwob:
lch hobe bei meiner Törigkeit ols Jenseitsmedium mit einer
qroßen Zohlvon Versiorbenen über den Tod und dos Sterben
geredet. Viele Verstorbene teihen mir ihre Erinnerungen on den
Todesprozess im Detoil mit. Durch einige Nohtodes€rfohrungen
kenne ich den Prozess ouch selbst. Aus meiner Sicht sind Noh-
todeserfohrunsen wichtise Schrifte des Aufwochens und solhen

ols 
"Weckruf" 

onsenommen werden. Ein weckrul ous dem Maieriellen und Ver-

sönglichen oufzuwochen und sich mehr derTiefe der menschlichen seele und des
Menschseins ienseits der Wohrnehmuns hinzugeben. - Es qibl kein Ende. Schou
hin und erfohre dos Wohrhoftise der Existenz und seine Hinrergründel

Clqudio Sieber-Belhke:
lst die Nohtoderfohrung ein sogenhofter Blick ins lenseits
oder eine oussogekrdflige Proiekrion des Lebens? Der Wes
zur Erleuchlung hot seinen Anfong mit dem Menschsein. Es isr
der Wes, eine Reihe von Wesen zu durchleben, die vielen
kleinen Tode zu erfohren, und uns dorin zu üben, zufrieden
von einem Zustond in den ndchsten übezugehen.



Dorolhed Mihm:
Sferben ond Tod sind in unserer Gesellschoft immer noch
tobuisiert. W;r verdrönsen den Gedonken doron und v/ollen
möslichsl ouch nichrs mir Sterbenden oder Todkronken zu tun
hoben. Wir hoben Berührunssönsste, der Sterbeprozess ist uns
unheimlich, wir hoben Ansst vor Schmerzen, Siechtum, Pflege-
bedürftiskeit. Wir hoben Angst vor dem Tod. Aber es hilfr olles

nichts: Wir müssen sterben, irgendwonn. Wir können uns gor nicht {rüh genug
bewuss, mochen, doss wir sterben werden, und unser Leben schon rechfzeitig
so sesrolten, doss wir den Tod nichr fü'chten müssen.
Meine longiöhrige Erfohrung im L/mgong mit sterbenden Menschen hot mich
dofür sensibilisiert, worouf es in sol€hen Zeiten onkommt. ln den theropeuri-
s€hen Sitzungen, die ich für eine solche Sterbevorbereitung onbiete, beschöfti-
sen wir uns m;l Frogen wie: Wo sind in meiner Biogrofie noch dunkle Flecken,
die beorbeitet werden müssten?

Leelo lsoni:
Wer bewusst den Tod eines Körpers erlebt hot, hot vielleichr
ouch den Momenr der Freude dobei gespürt. Jo, derAugenblick,
in dem eine Seele den Körper verlösst, ist ein ebenso mogischer
Moment der Freude wie die Geburt - und ie intensiver Du dieses
Leben selebt host, ie leichter wirst Du es eines Toses loslossen.
Der Zouber der Versdnslichkeit: die Augen Deines celiebten

werden Dich nicht für immer onschouen. Begegne DeinerAngst vor dem Leben,
Deinerwohren Essenz, derTrouer und der Vergö ng lich keit. Erkenne, \ /ie die
Angst vor dem Tod ein erfülltes Leben in Liebe und Venrouen verhindern konn.

Christoph Gilsboch:
lch bin der Ponomime-Clinic-Clown ,,Professor Sposhetti" und
begegne ols solcher den vielfältigen Fo€etten der Menschen. t€h
erlebe deren Heiterkeit, ihr Lochen und ihre Freude, ober ouch
deren Leid, ihre Kronkheiten und ;hr Verhältn's zum Tod.

- Begegnen Sie mit mir und durch mich lhrem Verhdltnis zu
dem ,,Hüter der Schwelle".



Vorlöufiges Progromm
qm 20. November 2016:
Beginn: 9.30t Ende: co. 19.30 Uhr

09.30 Besrüßuns durch ,,Professor Spoghetti" Chr;stoph Gilsboch

10.r5 Begrüßuns (Wolfsons Moiworm u. Thomos Schmelzer)
mit Musik von Tomoso Albinoni und Vorsrellung der Re{erentlnnen

10.30 Podiumsgesprdch mii ollen Anwesenden, wos sie veronlossr, sich

ouf dieses Themo einzulossen.

! 1.15 Wolter von loock: Nohrod-Forschung

11.45 CloudioSieber-Bethke: Nohtod-Erfohrunsen

'12.15 Zusommenlossuns des Gehörten

12.30 - 13.30 Millogspouse

13.30 Leelo lsoni: Joy of dying

14.00 Andy Schwob: Kontokt mit dem lenseils

14.30 zusommen{ossung des Gehörten + Pouse

15.00 Podiumsgesprdch mitollen Referentlnnen
und qroßer Diskussionsrunde mit Teilnehmerlnnen

16.00 Dorotheo Mihm: Proklische Hospiz-Arbeit

16.30 Aufteilung in Workshop-Gruppen
o) Wolter von Loock, Cloudio Sieber-Bethke
b) Andy schwob, teelo lsoni, Dorofheo Mihm

18.3o Vortrug des in den Workshops Erorbeiteten durch
eine/n Verlreter/in ous dem Teilnehmer-Kreis

19.00 Life-Musik zum Au{bruch in ein bev/usstes Leben

und Ausklons bei einem suten Glos Wein....

Koslen-Beilrog: 190 Euro (inkl. Pousengetrdnken)
Mi ogessen wählt' ieder selbst in naheselegenem Restouront.

.--
lnlormorionen und Anmeldung: aLebenSltlröUriä

,,Lebens(r)röume", Wolfsons Moiworm, Tel. 06174-259945O oder
Moil: \ /olfsong@lebensi-roeume.de, Website: www.lebens-l-roeume.de


